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Buchtipp: Schlaue Tricks mit Physik (Perlen-Reihe)

Das menschliche Kabel

Mp3-Signal durch eine Menschenkette leiten

Ein Mp3-Player wandelt Musik in ein elektrisches Signal um. Dieses fließt über ein  Audiokabel zum 

Lautsprecher, wo daraus wieder hörbare Luftschwingungen erzeugt werden. Das – völlig 

ungefährliche – Musiksignal kann sogar den Umweg über eine Menschenkette nehmen. Dazu benötigt

man ein Kabel mit Kopfhörer(„Klinken-“)steckern an beiden Enden, wie es z.B. oft für die Audio-

Verbindung von Computer und Bildschirm verwendet wird. 

Aktivboxen haben üblicherweise denselben Stecker. Wie verbindet man aber jetzt die beiden 

Stecker? Die länglichen Kontakte einfach mit einem Kabel (mit Klemme oder Klebstreifen) 

verbinden. Die Stecker-Spitzen kräftig zwischen die Finger nehmen (evtl. anfeuchten) und 

schon fließt der Strom durch das „menschliche Kabel“. Wenn sich alle kräftig die Hände 

geben, kann das Signal sogar durch eine Menschenkette geleitet werden!

http://www.physikmobil.at/


Mentalistentrick mit Sieb und Flasche

Für diesen Mentalistentrick brauchst du nur ein Sieb und eine halbgefüllte Plastik-
Wasserflasche. Um zu zeigen, dass du ein ganz normales Sieb verwendest, lass zuerst ein 
bisschen Wasser durchrinnen. Jetzt schau dem Sieb tief in die Augen und gib ihm – so streng
du kannst – den Befehl: „Lass das Wasser nicht durch!“ Jetzt ZUERST das Sieb auf die 
Flaschenöffnung legen und derst DANN die Flasche umdrehen. Gerade noch konnte das 
Wsaser ungehindert fließen, jetzt lässt das selbe Sieb keinen Tropfen durch. Allerdings nur, 
wenn das Sieb genau auf der Flasche aufliegt. Übe das am besten vorher im Freien oder im 
Badezimmer.

Was ist da los?

Schau dir das Sieb nach dem gelungenen Experiment genau an. Dort wo sich Wasser und 
Sieb berührt haben, bleibt eine hauchdünne Wasserhaut zurück. Diese zarte Haut verschließt
die Sieblöcher. Erstaunlich ist, dass sie dem großen Gewicht des Wassers stand hält. Da ist 
auch noch die Luft mit im Spiel. Wasser kann nur aus der Flasche raus, wenn gleichzeitig 
auch Luft rein kommt. Deshalb föießt das Wasser immer so stockend aus der Flasche, immer 
eine Luftblase rein und dann ein Schluck Wasser raus. Die zarte Wasserhaut am Sieb ist 
stark genug, um die Luft draußen zu halten. Daher kann auch kein Wasser aus der Flasche 
fließen. Erst wenn du das Sieb ein bisschen kippst, kriecht die Luft daran vorbei und der 
Wasserfall kommt runter.



Automatische Mülltrennung

Zutaten:

1 Luftballon

Salz- und Pfefferstreuer

Streu Salz und Pfeffer auf einen großen flachen Teller. Jetzt bitte jemanden, die weißen von den schwarzen 

Körnchen möglichst schnell zu trennen. Das sieht nach einem ziemlich mühsamen Auftrag aus. Mit Pinzette, 

Wattestäbchen oder Zahnstocher benötigt man dafür eine Ewigkeit. Die Physik kann einem da ganz schön 

hilfreich sein. Du brauchst dazu nur einen aufgeblasenen, verknoteten Luftballon. Nim den Ballon fest in eine 

Hand und reibe damit über deine Kleidung – am besten immer in die gleiche Richtung. Also zum Beispiel an der 

Schulter ansetzen, den Ärmel entlangreiben, abheben und zurück zur Schulter, wieder am Stoff hinunterreiben 

und das Ganze ein paar Mal wiederholen. Nähere den Ballon jetzt ganz vorsichtig dem Teller. Wenn du nur 

mehr ein paar Zenimeter entfernt bist, hört man plötzlich ein feines Prasseln. Jetzt stehen bleiben, und sobald 

das Prasseln schwächer wird, wieder entfernen. Schau die den Ballon an, dort kleben jetzt lauter schwarze 

Pfefferbrösdel, während am Teller fast nur noch Salzkörner liegen.

Was passiert da?

Der Ballon wird durch das Reiben an der Kleidung elektrisch aufgeladen. Elektronen sind winzige Teilchen die in 

jedem Material zu finden sind. Durch das Reiben sammelt der Ballon solche Elektronen vom Stoff deiner 

Kleidung auf (am besten geht das übrigens mit einem Wollpullover). Dadurch wird der Ballon elektrisch 

aufgeladen. Wenn er sich dem Gemisch aus Salz und Pfeffer nähert, verschieben sich auf jedem Körnchen die 

Ladungen und dadurch zieht der Ballon die Körnchen zu sich. Die gemahlene Pfefferbrösel sind normalerweise 

kleiner als Salzkörner, daher kann der Ballon die schwarzen Brösel aus größerer Entfernung zu sich ziehen. 

Wenn du den Ballon noch näher an den Teller bringst, „saugt“ er auch die schwereren Salzkörner auf.

Hast du schon einmal beim Berühren eines Autos einen unangenehmen Stromschlag bekommen? Grund dafür 

ist genau so eine „elektrostatische Aufladung“, die sich spürbar entlädt. Die meisten Menschen machen dafür 

das Auto verantwortlich und verfluchen es bei dieser Gelegenheit gleich kräftig. In Wirklichkeit ist nicht das 

Auto aufgeladen, sondern der Mensch hat an seiner Oberfläche durch genau dieselbe „Reibungselektrizität“ 

wie unser Luftballon geladene Elektronen angesammelt. Dafür kann die Reibung der Schuhsohlen am Asphalt 



genauso verantwortlich sein wie die Reibung der Kleidung am Autositz beim Aussteigen. Sobald man das Metall

des Autos berührt, kann die aufgestaute Ladung über das Auto abfließen.  Wenn viele Elektronen sich in 

dieselbe Richtung bewegen, dann fließt ein elektrischer Strom. In diesem Fall fließt er vom Körper über die 

Fingerspitze in die Metallkarosserie des Autos. Manchmal hängt hinten am Auto ein schwarzes Gummiband 

samt Metallschicht und schleift am Boden. Damit soll das vermeintlich geladene Auto entschärft werden. In 

Wahrheit bringt dieser „Blitzableiter“ gar nichts sondern sorgt nur dafür, dass die am  Mensch aufgestaute 

Ladung noch besser und damit heftiger abfließen kann.  








